
99

Amtsblatt zur Laiimcher Zeitung Nr. 13.
Smnstag den 17. Jänner 1874.

Adjuncteilstelle. !
Bei dem k. k. Bezirksgerichte in Egg ist eine!

systemifierte Adjunc ten stelle init der I X . viangs ̂
klaffe und den damit gesetzlich verbundenen Be-
zügen zu besetzen.

Die Bewerber um diese Stelle, zu deren Er-
langung jedenfalls auch die Kenntnis der kraini'
lchen (slovenischen) Sprache in Wort und Schrift
erforderlich ist, haben ihre gehörig belegten Gesuche

b i s 5. F e b r u a r 1 8 7 4
bei dem gefertigten Präsidium im vorschriftsmäßigen
Wege zu überreichen.

Laibach, am 1l>. Jänner 1874.
K . k. jandcsgelichtspräftdium.

(19—1) Nr . 2 1 .

Kundmachung
der k. k. Stcurrlocalcommijslon Laibach
wegen Ueberreichung der (Kinkommen

fteuerbekeuutnisse pro «W?4
A u f Grund des in» VleichSgesetz

blatte vom VL . Dezember «G? s uu-
ter Vtr. KOK veröne«tlichten Gese-
tzes vom «H.Dezember R^7H, mit
welchem das Ministerium zur Fort-
erhebung der Steuern und Abgaben
nach Maßgabe der gegenwärtig gil-
tigen Vcsteuernngsgesetze für die Zeit
vom «.Jänner bis Vnde « » 7 ^ er
mächtiget wurde, wird nachstehendes
kundgemacht:

Hur Ueberreichung der Bekennt-
u«ffe über das (Einkommen von Han
vels- und Gcwerbs, dann sonstigen
Auerpfiichtigeu Unternehmungen,von
^ Achtungen und Ilenten, und endlich
5̂  Anzeigen «ber stehende Iahreobe-

zuge behufs der (5,«komme»steuerbe
'"effung pro « ^ 7 4 wird mit Bezug
auf den hohen Ministerialerlaß vom
w. QttoberR»64,>j . 4 5 5 O 3 H « z
vie Frist bis (3nde Jänner R»?4

festgesebt, nnd werden die z». t. Gin-
kommenstcuerpfiichtigen der Stadt
^iaibach mit H««weif«ng auf deu 8 D̂H
des Einkommensteuergesetzes eingela
den, ihre Faffionen «nd ruckstchtlich
Anzeigen innerhalb der vbbezeichne
ten Frist bei dieser k. f. Stenerlocal
commission zuverlässig zu überreichen.

Die gedrnckten Vlankete zu den
Faffionen nnd Anzeigen werden hier
amts unentgeltlich verabfolgt.

Bezüglich deren Verfassung wird
mit Hinweisuug auf K ^ : l des <Kin
kommensteuergesetzes bemerkt:

«. Bei den Bekenntnissen über
das (?inkommen der ersten Klaffe
von Handels, Fabriks- «nd OZewerbs-
untcruehmuttgen und von Pachtun-
gen sind znr (Krlnittlnng des durch-
ichuittlicheu (Willkommens die (Ein-
nahmen der Jahre R ^ 7 « , «^<H
und RG7H «nter Beobachtung der
KK «tt und ß« des (5inkommenstener
gesetzeS zn (Grunde zn legen

H. Jene, welche ihre Gewerbe
verpachtet haben, haben in ihren Be
kenntnissen die Pächter namhaft zu
machen «nd anzugeben, iu welciiem
Htadttheile und in welchem Hause
der Gewerbebetrieb stattfindet, dann
welchen Betrag sie fur die Ucberlas
sung der Gewerbsconcessio« erhal
ten. Die Gewerbspächter aber haben
abgesonderte (Einkommensteuer Be
teuutnisse vorzulegen.

H. Die stehenden, d. i. vorhinein
festgesetzten Bezüge im Iahresbetrage
v»>'« mehr als R»:H<D sl. find von den!
Privatkassen oder den Verpflichteten,
voll welelien dieselben an den Be
zugsberechtistten ausznzahlen sind, an
znzeigen.

Diese Anzeigen haben nebst Bar
gehalten der Bediensteten auch die
denselben allenfalls zukommenden Vta

turalbezuge zu enthalten. Andere
Arten des nicht in stehenden Jahres
gebühre« vorhinein bestimmten Gin
tommeus der zweiten Hlaffe sind von
den Steuerpflichtigen anf gleiche A r t
wie für die rste blasse vorgezeichnet
einzubekennen. H

4 . Die Bekenntnisse über Zinsen
und Rente« der dritten Klasse find
nach dem Stande des Vermögens
vom H«. Dezember « ^ 7 H zu ver
fasse«.

(?s stud zu fatieren: die In te r
essen und slenten von aUen slapita
lieu, bezüglich welcher dem Schuld
«er das blecht zum Abzüge der (?iu
kommeusteue» gesetzlich nicht zusteht;
beispielsweise die Interessen von Par
tial Hypothekar Anweisungen, die
Fins»« vo« Dienst, Heirats uud
sollstigen wie immer gearteten Bar
eautio«e« der (5ivil «nd M i l i t ä r
persollen, die Zinsen von Privatobl i
gatlonen, die Leibrenten, die Zinsen
von anf steuerfreien Häusern verficher
ten Kapitalien, dann die Zinfe« von
Pfandbriefen oder Schuldverhchrci
bungcn der k. k. priv. allg. osterreicki
sche« Bodellcreditanstalt :c lc.

Vender Fatierung ausge«omme«
sl«d nur dic Zinsen von Staats , öf-
fentliche« Fonds und ständische«
Obligationen, bei welchen ohnehin
gleich unmittelbar der (willkommen
steuerabzug bei der betreffenden Kaffe
gemacht wird.

! I . Die Prüfung nnd stichtigstel
luug der Bekeuutniffe uud Anzeige«,
dan« die Ste«lerbe»ness«ng wird «ach
den bestehellden V o l scliriste« erfolgen.

Ueber allsäUige Ztecurse wird die
hocklobliche k t . Fi«anzdirection ent
scheiden.

^aibach, am «H. Jänner «W^74.

K. l . Tteuerlocalcommission.


